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Der EntenleiMMlirmr wirkt sott.
* Wir haben schon anläßlich des polnischen Angriffs auf die

Ukraine darauf hiiigewicscn , daß hinter diesem Unternehmen zweifel¬
los die Entente steckt. Offiziell wird es natürlich sowenig einge-
standcn als seinerzeit die Absichten des Ueberfalls auf die Mittel¬
mächte . Daß die militärische Organisation von Frankreich geleitet
wurde , steht fest . Jetzt erführt man , daß England Finnland für
seine Zwecke auch gegen die Bolschewisten aufhetzt , wie es ja über¬
haupt das ganz frühere nordwestrussische Gebiet , also auch die bal¬
tischen Staaten , als sein Gibraltar  gegen Rußland nrjvbauen
lucht . Natürlich dementiert man von London aus die Besprechungen
deS finnischen Generals Mannerheim mit einem englischen General
in Berlin , ober die Vermutungen , daß England die Teilnahme
Finnlands an dem polnischen Angriff gegen die Bolschewisten be¬
günstigt , wenn nicht organisiert , dürfte wohl Anspruch auf Wahr¬
scheinlichkeit haben . Die Bolschewisten , die anscheinend von zaristi¬
schen Generälen geführt werden , lassen sich nicht so schnell entmutigen
und wenn die Polen glauben , sie könnten die Ukrainer für sich ge¬
winnen , so könnten sie eines TageS , besonders wenn sich ihre Län¬
dergier auch nach dieser Seite entwickelt , recht böse Erfahrungen
machen . Auch innerhalb des polnischen Volkes scheint dieser Aus¬
dehnungsdrang eines innerlich unfertigen Staatswesens auf starken
Widerstand zu stoßen . In den unteren Schichten , die auch nach der
Erringung der „Freiheit " wenig von deren Hauch verspüren , macht
sich eine erhebliche Opposition gegen den Feldzug geltend , die sich
In positive Auswirkung in dem Augenblick verwandeln kann , in dem
die polnischen Heere , was nicht ausgeschlossen ist, eine Niederlage
erleiden . Aber das kümmert alles die Entente recht wenig . Ihr
Macht - und Land -Hunger ist unersättlich , und wir können uns des

Eindrucks nicht erwehren , daß hier ein Vabanqucspiel mit der Exi¬
stenz der europäischen Völker getrieben wird , gegen das der dreißig¬
jährige und die napolconischen Kriege nichts bedeuten.

Daß man innerhalb der Entente gar nicht an einen wirklichen
Frieden henkt , das zeigt die Behandlung Deutschlands , die darauf
ausgehls das deutsche Voll soviel wie möglich zu drangsalieren und
nach außen hin mit Feinden zu umgeben , die eS dauernd im Zaum
halten sollen . Wenn man sieht , wie die Franzosen mit ihren
schwarzen Truppen im Rheinland herrschen dürfen , ohne die „be¬
rühmte " angelsächsische Moral zu irritieren , wenn man sicht , wie
die Belgier in den Kreisen Malmedy und Eupen Vorgehen , die inter¬
alliierte Kommission in Schleswig und Obcrschlesien , in . Danzig und
Wesipreußm , dann weiß man genug über ihre Tätigkeit hinsichtlich
der Geltendmachung des „ Volksbestimmungsrechts " . Man muß sich
freuen über die unzweideutige Erklärung des Reichsfinanzministcrs,
der bezüglich der Stellungnahme Deutschlands zu den zukünftigen
Verhandlungen in Spaa sagte , wenn Deutschland lediglich als Statist
tcilnehmen solle , dann werde es fern bleiben . Man wird den Herren
in Spaa , namentlich Len inbezug auf Anmaßung unübertrefflichen
Franzosen , sagen muffen , daß es eine Grenze für die deutsche Lei¬
stungsfähigkeit gibt , und daß , wenn diese überschritten wird , Deutsch¬
land und mit ihm Frankreich und Italien dem wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch rettungslos entgegensteuer » . Man sollte meinen , die
Herrschaften in Paris und Rom sollten an den jetzt schon eine Woche
dauernden Generalstreiks merken , daß cs mit einem Schlag mit ihrer
Herrlichkeit zu Ende gehen kann , wenn sie den Bogen überspanncn.
Und das deutsche Volk wird eben bis zu einem gewissen Grade den

systematischen AuSbeutungs - und Vernichtungsbestrebungcn seiner
Volkswirtschaft zusehen , und dann wird ein Zeitpunkt kommen , wo
e« heißt : Lieber dm Tod als die Sklaverei ! Bei einem kulturell so
hochstehenden Volke kommt ein solcher Zeitpunkt schneller als bei
Indem , Arabern und Marokkaner » . Das mögen sich die Alliierten
merken : wenn sic In Spaa ihr Ausbeutungsprogramm festsetzen.

Die Angst , daß sich die Hunderte von Millionen ausgebeuteier
und unterdrückter Völker eines Tages gegen die unerträgliche Ge¬
waltherrschaft erheben könnten , zwingt namentlich die Angelsachsen
zu dauernden Rüstungen . Amerika führt riesige Flotten - und Land¬
rüstungen aus , England folgt , Frankreich läßt sich den größten Teil
seines stehenden Heeres von Deutschland bezahlen . So sieht das
Zeitalter der neuen „ Freiheit " aus , daß die Ententestaaten der Welt
suggerierten , wenn sie den deutschen „Militarismus " vernichtet haben
würden . Wir sind überzeugt , heute wären zwei Drittel der Mensch¬
heit froh , wenn die deutsche Wehrkraft , die in den letzten Jahr-
-ehnten der Hort des Weltfriedens war , noch ungebrochen dastehen
würde , und nur durch ihr Vorhandensein dem angcisächstsch -roma-
Mschen Welttrust und -Imperialismus Halt gebieten könnte . 0 . 8.

Ein neuer feindlicher Angriff
auf die deutsche Technik und Wissenschaft.

Berlin , 7 . Mai . Die interalliierte Marine -Uebcrwachnngskom-
mission hat in Ausdehnung des Art . 209 Abs . 3 des Friedensvertrags,
wie die Deutsche Allgemeine Zeitung meidet , eine Forderungsliste
aufgestellt , die ganz maßlos über das hinausgeht , was man auch nur
befürchten konnte . Es handelt sich dabei um Abs . 3 des genannten
Artikels , nach dem die deutsche Regierung der Kommission alle Aus¬
künfte und Dokumente liefern soll , die diese für erforderlich hält , um
die vollkommene Durchführung der maritimen Bestimmungen sicher¬
zustellen . Darnach verlangt die Kommission insbesondere die Plane
der Kriegsschiffe , die Zusammensetzung ihrer Bestückung , die Einzel-

cheiten und die Modelle der Geschütze , der Munition , Torpedos und
Minen , Sprengstoffe , Funken und Telegraphen und alles , was zum
SeekricgSmatcrial gehört , darunter auch djc vollständigen Zeichnungen.
und Me Versuchs - und Prüfungsberichte . Darüber hinaus jedoch
werden dieselbe » Forderungen aufgestellt für Scheinwerfer , Bogen¬
lampen , Kohlcnstiftc , Schwachstromerzcuger , Schaltpressen , Telephone,
besonders lautsprechende , Geschwindigkeitsanzeiger , Zeichnungen und

Beschreibungen aller drahtlosen Fernsprech - und Fcrnschrcibapparatc,
Die gleichen Forderungen werden für die Antennen des verwen¬
deten Jsoliermaterials aufgestellt , ferner für die Uiitcrwasscr -Schncll-
stgnale und für die elektrischen Fernsteuerungen von Booten . Für
diese Forderungen bietet der Friedensvertrag absolut keine Handhabe.
Es handelt sich lediglich um Versuche , die ganze deutsche technisch-
wiffenschaftlichc Arbeit einfach abzuschnürcn , auch auf Gebieten , die
in der Friedenswirtschaft und beim Wiederaufbau unseres Wirt¬
schaftslebens eine ungeheure Rolle spielen.

Der Rsichsfinanzmmlster
über Deutschlands Haltung in Spaa.

Berlin , S. Mai . Vor einer Zentrumsversammlung in Dresden
sagte gestern Reichsfinanzminister Wirth:  Ich werde jedem die
Tür weisen , der mir den Gedanken des Staatsbankerotts nahelagen
will . Wir werden nach Spaa gehen und der Entente sagen , daß nur
Solidarität uns helfen kann . Das Schicksal der deutschen Mark ist
auch das Schicksal des französischen Franken . Die Faust von Foch
ist ein Zeichen dafür , wie unvernünftig die Welt regiert wird . Wir
gehen nach Spaa , um offen und ehrlich auszuklären . Wir haben
nichts zu verheimlichen . Wenn wir aber nur zuhören sollen , was die
andere » beraten , daun werde » wir nicht hingehm . Der Abschluß des
Kreditabkommens mit Holland in Höhe von 250 Millionen Gulden
ist eine Tat der Holländer , die ehrenvoll in der Welt dasteht . Wie
der „Vorwärts " erfährt , besteht , wie aus Brüssel verschiedenen Mor-
gcnblättcrn gemeldet wird , die Absicht der deutschen Regierung , um
Aufschub der Konferenz von Spaa bis nach dem Tage der deutschen
Reichstagswahlen zu bitten , in Berlin nicht.

Stimmungsmache
des französischen Ministerpräsidenten.

Paris , 7 . Mai . (Havas ) In der feierlichen Sitzung der in¬
terparlamentarischen Handelskonferenz , die heute Nachmittag in der
Sorbonne stattfand , erklärte Millerand in einer Rede , daß für alle
Länder die Parole gelten müsse : Mehr produzieren , um sich wieder
zu versorgen . Die deutschen Zerstörungen hätten Frankreich der Ar¬
beit von zehn Jahren seiner reichsten Departements beraubt . Ist
es nicht zu viel verlangt von uns , daß wir zuerst an unseren gest¬
rigen Feind denken sollen , während dem die Wunden , die er uns
zugcfügt hat , noch immer offen sind ? Der Ministerpräsident wies
darauf hin , daß die neuen Steuern den französischen Steuerzahler
mit einer Last beschweren würden , die nur in England größer sei.
Die Ausfuhr Frankreichs im ersten Quartal 1920 bettage das
Doppelte derjenigen der gleichen Periode des Vorjahrs und habe
beinahe die Ziffer von 1913 erreicht . Der Ministerpräsident hofft,
daß dieser Aufschwung fortdauern wird und erklärte , daß trotzdem
Frankreich die Hilfe seiner Alliierten nicht entbehren könne . Mil¬
lerand schloß : Mehr als je muß die Solidarität unter den Völkern

zur Wirklichkeit werden . — Wenn Milleranb und seine Freunde
nicht seit Jahrzehnten den Krieg gegen Deutschland mit allen Mitteln
vorbereitet hätten , wäre Frankreich heute noch ein blühendes Land.
Im übrigen haben die Franzosen durch diesen offensichtlichen Raub¬
krieg so ungeheuer viel gewonnen , daß sie wirklich nicht von offenen
Wunden sprechen können . Aber das gehört natürlich zur Weltstim¬
mungsmache.

Die sozialdemokratische Reichskonferenz gegen
die Verwendung schwarzer Truppen

im besetzten Gebiet.
Berlin , 7 . Mai . Die gestern beendigte Reichskonferenz der so¬

zialdemokratischen Partei hat einstimmig eine Erklärung gegen die
Verwendung von jchwarzen Truppen in Deutschland angenommen,

Es wird darin protestiert gegen di« dein deutsche » Volke zugefiigte
Schmach , welcher Tausende von wehrlosen Frauen und Mädchen zum
Opfer gefallen sind.

Die französische Gewaltherrschaft in Frankfurt.
Frankfurt a . M ., 7 . Mai . Der Befehlshaber der Rheinarmee

hat dem Frankurter Polizeipräsidenten Ehrler eine Geldstrafe von
10 000 Marl zuerkannt ) weil er der Militärbehörde nicht , wie es
seine Pflicht gewesen wäre , alle Arten von Waffen , die zur Bewaff¬
nung der Polizei bestimmt waren , angegeben habe und weil sich
Waffen in ansehnlicher Zahl zur Ausstattung der Polizei vorgefunden
hätten.

Frankreichs Willkürherrschaft im Saargebiet.
Saarbrücken , 7 . Mai . Die neuen französischen Einfuhrbestim¬

mungen , die zur Hebung der französischen Valuta dienen sollen , wer¬
den seit gestern auch im Saargebiet angewandt . Da das Saar¬
gebiet für den Bezug von Gebrauchsgegenständen nahezu vollständig,
auf Deutschland angewiesen ist, bedeuten die neuen Bestimmungen
eine Bcschneidnng , die einen Mangel an den notwendigen Bedarfs¬
artikeln und eine weitere Steigerung der bereits sehr hohen Preise
zur Folge haben wird . Eine Kommission wird sich nach Paris be¬
geben , um die Abstellung der für das Saargcbiet verhängnisvollen
Bestimmungen zu verlangen und dem Völkerbund ein Protest-
schrciben zu überreichen.

Unterstützung der polnischen Aebergriffe
in Oberschlesien durch die Ententekommission.

Berlin , 8 . Mai . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Breslau
meldet , hat die Interalliierte Kommission auf Drängen der Polen
in den beiden obcrschlesischen Kreisen Rybnik und Pletz angeordnet,
daß in den Schulen nur polnisch gesprochen werden dürfe , da es sich
um rein polnische Bezirke handle . Gegen die Ausführung dieser
Anordnung haben sich jetzt in acht Gemeinden des Kreises Rybnil
die Eltern durch einen Schulstreik gewehrt.

Der putsche Ausschuß für Schleswig
gegen die Fnternationalifiernng der 2. Zone.

Flensburg , 7 . Mai . Tor deutsche Ausschuß für Schleswig hat
dem deutschen Vertreter bei der Internationalen Kommission eine
Erklärung gegen die Internationalisier » «̂ der zweiten Tone mit
56 000 Unterschriften aus dieser Zone übersandt , die folgenden Wort¬
laut hat : Wir haben durch die Abstimmung am 14 . März bewiesen,
daß wir Deutsche sind und bei Deutschland bleiben wollen . Wir
weisen alle Versuche von Seiten der Dänen und gewisser Kriegs¬
gewinnler , uns trotzdem an Dänemark auszuliefern oder hier einen
Freistaat zu errichten , mit Entrüstung zurück . Die dänischen Behaup¬
tungen über Unterdrückungen durch uns Deutsche sind erlogen . Wir
haben früher mit den Dänen in Frieden gelebt und werden auch in
Zukunft mit ihnen in Frieden lebe » . Wir wiederholen : Deutsch sind
wir , deutsch wollen wir bleiben.

Die deutsche Kolonialgefellschast gegen den Raub
der deutschen Kolonien.

Berlin , 8 . Mai . Bei ihrem ersten Zusammentritt nach Frie-
dcnsschluß erhob gestern die Deutsche Kolonialgesellschaft auf ihrer
Tagung in Magdeburg Protest gegen die widerrechtliche Annektie¬
rung der deutschen Kolonien durch die Entente . Sie weist auf die
den ganzen Welthandel und alle daran beteiligten Völker schwer be¬
drohenden Folgen hin , die daraus entstehen müssen , wenn die mit

überseeischen Besitzungen übersättigten Länder England und Frank¬
reich , das Monopol für die Erzeugung und den Vertrieb der tro¬
pischen Rohstoffe erwerben . Die KolonialgeseSschaft erhebt außerdem
die Forderung , daß bei der Revision des Versailler Friedensver¬
trags vor allem Maßnahmen ergriffen werden , um Deutschland den
ihm gebührenden Anteil an der Erschließung überseeischer Neulande
zu gewähren.

Kiew von den Polen noch nicht erobert.
Amsterdam , 8 . Mai . Einer Blättermeldung aus Warschau zu¬

folge , dauert der Kampf zwischen Bolschewisten und Polen um
Kiew Tag und Nacht fort . Die Polen drängen in einem großen
Halbkreise langsam vorwärts.

Bolschewistische Zuversicht.
Berlin , 7 . Mai . Ein Funkspruch aus Moskau „An Alle " be¬

sagt : In der „Jsvestia " beweist Radek in einem Artikel , wie absurd
die französische Politik sei , wenn sie sich in ein Abenteuer einlasse,
das faul für Polen auslaufen müsse , welches Frankreich als Al¬
liierten gegen Deutschland nötig habe . Nachdem er die internatto¬
nale Lage dargestellt hat , kommt Radek zu dem Schluß : Wir führen
diesen Krieg unter zehnfach besseren Bedingungen als denjenigen
gegen Koltschak , Denikin und Judenitsch . Unser Vertrauen auf den
Sieg ist nicht nur auf den Kräfteunterschied zwischen Rußland und
Polen begründet , sondern auch ans die ganze internationale Lage.



Amtliche Bekanntmachungen.
Marktverbot.

AuS seuchenpotlzeilichen Gründen wird der Krämer - und Bieh-
markt am Mittwoch , den 12 . Mai in Calw verboten.

Calw , dcn 7 . Mai 1920.
Obcramt : Bügel,  Amtmann.

Oberamtliche Bekanntmachung.
Nachstehend werden die neuen Bestimmungen über Stammwürze¬

gehalt und Höchstpreis des Bieres im vollständigen Wortlaut bekannt
gegeben.

Verfügung des Criiährungöniinistcriums über Stammwürzegehalt
und Höchstpreis des Bieres.

Nachdem durch Verordnung des Reichsministeriums für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 15 . April 1920 (Reichsanzeigy : Nr . 32)
der Stammwürzegehalt und Herstcllerhöchstpreis für Bier neu fest¬
gesetzt worden ist, wird auf Grund der 88 12,15 und 15 a der Bun¬
desratsverordnung über Versorgungsregelung vom 25 . September/
4 . November 1915/6 . Juli 1916 (Reichs -Gesctzbl . von 1915 S . 607.
728 , von 1916 S . 673 ) sowie auf Grund des Höchstpreisgesetzes
verfügt:

8 1.
Stammwürzegehalt.

(1 ) Es darf nur Einsachbier (8 3 Abs . 2 des BiersteuergesetzcS
dom 26 . Juli 1918 , Reichs -Gesctzbl . S . 863 ) mit einem Stamm¬
würzegehalt von mindestens 2 und nicht mehr als 4,5 vom Hundert
hergestellt und in den Verkehr gebracht werden . Bier mit einem
Stammwürzegehalt über 3,5 vom Hundert dürfen die Brauereien nur
bis zur Höchstmenge von 15 vom Hundert des von ihnen in der Zeit
vom 1. Oktober 1919 bis zum 31 . März 1920 im Inland insgesamt
abgesetzten Bieres Herstellen.

(2 ) Vollbier und Starkbier (8 3 Abs 2 des BiersteuergesetzcS
und der Bekanntmachung hiezu vom 3 . August 1918 , Reichs -Gesctzbl.
5 . 1063 ) dürfen nicht hergestellt werden.

8 2.
Herstellerhöchstpreis.

(1 ) Beim Verkauf durch den Hersteller darf der Preis für unter¬
gäriges und obcrgäriges Bier

bei Stammwürzegehalt
bis zu 3,h A über 3,5 ^

Faßbler 100 i 110 - ^ 160 —
„ 0,5 l 0 75 1 - . L

Flaschenbier 0,7 I 1 .05 ^ 120 „L
nicht übersteigen.

(2 ) Der Höchstpreis schliefst die nach dein Biersteuergesetz zu ent¬
richtende Biersieuer ein.

(3 ) Der Höchstpreis umfaßt ferner , wenn die Ausschankstelle ain
Ort der Herstellung liegt , die Kosten der Beförderung bis zu dieser
und die Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer , wenn Versand
nach einem andern Ort als dem Herstellungsort mit Bahn oder Schiff
erfolgt , die Kosten der Beförderung bis zur Verladestelle des Hcr-
stellungsorts und die Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer
von dieser Stelle ab , sowie die Kosten des Ein - und Ausladens da¬
selbst . Erfolgt der Versand nach einem andern als dem Herstellungs¬

0,60
0,70
0 .80
0,90
1,80

über die Straße
0,90
1,20  ^

ort nicht mit Bahn ober Schiff , so schließt der Höchstpreis die Kosten
der Beförderung innerhalb des Hersiellungsocts und die Kosten der
Rückbef örderung der  leeren Fässer in dem gleichen Umfang ein.

— - — sss- > .

Weiterverkaufs - (Ausschank -) Höchstpreis.
(1 ) Beim Weiterverkauf von Bier mit einem Stammwürzegehalt

^ bis zu 3,5 vom Hundert dürfen folgende Preise nicht überschritten
werden:

a ) beim Ausschank von offenem Bier
für 0,25 Liter
„ 0,3 - 0,35 „

j „ 0,4 - 0,45 ,.
. 0 .5

b ) bei Abgabe von Flaschenbier
in der Wirtschaft

zu sofortigem Genuß
für eine Och Literflasche 1, — . L

„ 0,7 „ 1,30 chii
(2 ) Von der Festsetzung von Höchstpreisen für den Weiter

verkauf von Bier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als
3 )4 vom Hundert wird vorläufig abgesehen.

(3 ) Wenn bei besonderen Veranstaltungen Bier in einem Saal
ausgeschenkt wird , der nicht dem gewöhnlichen WirtlLiaUsretrieb

«dient , darf zu dem Ausschankpreis (Abs . 1 ) ein Zuschlag von 5
? Pfennig für das Glas oder die Flasche gemacht werden . Wenn
-dabei , abgesehen von dcn Kosten der Beleuchtung , Heizung und
k Reinigung des Saales / Kosten für besondere Aufwendungen (z. B.
HDecken der Tische und dergl .) entstehen , darf der Zuschlag auf 10

Pfennig für das Glas oder die Flasche erhöht werden . Der Saäl-
zuschlag darf nicht erhoben werden , wenn der Saal gelegentlich zu
dem gewöhnlichen WirtschastSbetrieb benützt wird.

(4 ) Wirtschaftsinhabern , die Nachweisen , daß sie, um höheren/
Ansprüchen der Besucher an die Ausstattung der Betriebsräume odech
an die Bedienung zu genügen , einen außergewöhnlichen Betriebsaus -f

wand haben , kann das Oberamt (Stadtschultheißenamt Stuttgar ' )^
nach Anhörung des Gemeinderats einen angemessenen Zuschlag zu¬
dem allgemeinen Höchstpreis gestatten . Dasselbe gilt , soweit für ein¬
zelne Gemeinden oder Betriebe dis Ablösung des Trinkgelds an die.

l-WftW.°L -MMe nHmSMiMH _ ,, ,,
s 4 . ^

Bekanntgabe der Ausschank - und Flaschen¬
bier  p r e i s e.

(1 ) Die Inhaber von Gast - und Schankwirtschaften sowie von
anderen Betrieben , die Bier offen oder in Flaschen oder andern
Gefäßen im Kleinverkauf abgeben , haben durch deutlich >.cki!«' aren
Anschlag in den Wirtschaftsräumen und Verkaufsstellen die Ver¬
kaufspreise für Bier in den zum Ausschank oder Verkauf kommenden
Masten bekannt zu geben . Diese Vorschrift gilt auch für Bier , bei
dem nach 8 3 Abs . 2 Ansschankhöchstprcisö nicht bestehen.

(2 ) Die angekündigten Preise dürfen >M >t überschritten werden.
8 5.

Die in 8 2, 8 3 Abs . 1 und 3 sowie auf Grund von 8 3 Abs . 4
festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinn des Höchstpreisgesetzes.

Organisation der bolschewistischen Streitkröste
gegen Polen.

Haag , 8 . Mai . „ Rieuwe Courant " - bringt ein drahtloses Mos¬
kauer Telegramm , wonach eine besondere Kommission ernannt wor¬
den sei, die die Aufgabe habe , die Streitkräfte und Kampfmittel an
der polnischen Front zu verstärken . Vorsitzender der Kommission sei
Brusstlow.

Der englische Militarismus in der Dlrite.
Haag , 7 . Mai . Der „Nieuwe Courant " meldet aus London:

Im Unterhaus trat Lord Haldane für die Errichtung besonderer
Stäbe für die militärische , die maritime und die Luftverteidigung
ein , während die Kommission für die Reichsvertcidigung für die nö¬
tige Einheitlichkeit sorgen müsse . Der Staatssekretär des Asußern,
Lord Curzon , gab zu , daß es notwendig sei, festzustellen , welche
von den organisatorischen Einrichtungen , die während des Krieges
geschaffen wurden , beseitigt werden können . Die Kommission für die
Reichsverteidigung werde solange arbeiten , bis die Friedenskonferenz
ihr Werk beendet habe.

Englands Regie in Rußland.
Kopenhagen , 8 . Mai . Wie die „Berlingske Tidende " aus Hel-

singfors meldet , dementiert das Ministerium des Acußern in be¬
stimmter Weise die deutscherseits ausgesprochene Vermutung , daß
der Besuch des Generals Mannerheim ' in Berlin mit gewisse « eng¬
lischen Plänen bezüglich eines Vorstoßes gegen Sowjctrußland Zu¬
sammenhänge , bei dem Finnland eine hervorragende Rolle spielen
wolle . — Dementiert hat man in London schon vielmals , aber soviel
mal auch schon gelogen.

Englisches Geschäft in L'tauen.
Kopenhagen , 7 . Mai . Eine englische Bank wird der litauischen

Negierung eine Geldanleihe von 5 Millionen Pfund Sterling zur
Verfügung stellen , die die Grundlage für die zukünftige litauische
Währung geben soll . Der englischen Bank wird eine Konzesston auf
die Ausnutzung von 400 000 Hektar litauischen Staatswaldcs ge¬
macht . Von der Erzeugung sollen 40 Prozent Litauen Vorbehalten
bleiben.

ZU Wenn kW.
Das italienische Theater in Fiume.

Mailand , 7 . Mal . Nach einem Telegramm des „Corriere della
Sera " kam es zwischen 400 Karabinier !, welche Fiume verlassen
wollten , und Truppenteilen , die d 'Annunzlo ergeben sind , zu Zusam¬
menstößen , die auf beiden Seiten Tote und Verwundete forderten.

Die Folgen der englischen Gewaltherrschaft
in Irland.

Amsterdam , 5. Mai . Der Generalstaatsanwalt von Irland
Nklärte dem „ Telegraas " zufolge im englischen Unterhaus , seit An-

.A > ' . ..
fang vorigen Monats seien in Irland 277 Polizeiftationcn zerstört
worden . /

Die Zustünde in Mexiko.
Paris , 7 . Mai . Nach Nachrichten aus San Antonio in Texas

hat General Obregou im Staate Guerrero zum Anschluß an die re¬
volutionäre Bewegung gegen Cacranza aufgefordert . General Villa
soll sich mit 2000 Mann den Revolutionären von Chiuähua ange¬
schlossen und 10 000 Mann zur Unterstützung von General Obregou
zusammengzogen haben.

Mexiko -City , 8 . Mai . Cacranza hat am 5 . Mai in einem Mani¬
fest bekannt gegeben , er wolle solange kämpfen , bis der Aufstand nie¬
dergeworfen sei und die Präsidentschaft nur einem gesetzmäßig ge¬
wählten Nachfolger übergeben . Ferner erklärte Cacranza , es sei un¬
möglich , am 4 . Juli die Wahlen abzuhalten.

Ausland.
Fortdauer des Generalstreiks in Frankreich.

Paris , 7 . Mai . ( Havas .) Im Eisenbahnerstteik sind keine
wesentlichen Aenderungcn eingetreicn . Trotz Abratens der C . G . T.
wollten die Metallarbeiter sich nicht mit einem 24stündigen Sym¬
pathiestreik begnügen , haben vielmehr den unbefristeten Generalstreik
erklärt . Ebenso haben sich für Ende dieser oder Anfang nächster
Woche zahlreiche Arbeiterorganisationen für den Streik entschlossen,
so die Bergleute des Beckens von Nancy und des Pas de Calais.

Paris , 7 . Mai . Laut „ Humanitc " beträgt der Prozentsatz der
Streikenden auf der Staatsbahn in verschiedenen Bezirken 65 bis
90 Prozent . Auf der Orleans - und auf der Paris — Lyon — Mittel¬
meer -Bahn sei das Verhältnis ebenso . Der ausführende Ausschuß
der Eiscnbahncrgewerkschaft erklärte , daß er befriedigt sei , wenn die
Regierung sich zur Einsetzung einer Kommission , bestehend aus Sach¬
verständigen und Arbeitern , verstehen werde , deren Aufgabe es sei,
die Frage der Nationalisierung der Eisenbahnen zu beraten.

Paris , 7 . Mai . Havas meldet , daß in Dünkirchen gestern auch
die Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten die Arbeit niederlegten . Die
Stadt ist ohne Gas . In Bordeaux soll sich die Lage im Hafen ge¬
bessert haben.

Der Generalstreik in Italien.
Rom , 7 . Mai . Die Störungen in Via Reggio machten die Ent¬

sendung von Truppen notwendig . Aus einer Kundgebung des Be¬
fehlshabers dieser Truppen ist ersichtlich , Laß von der aufständischen
Bevölkerung Barrikaden errichtet worden sind , die bisher noch nicht
fortgeräumt wurden . Nach dem „Secolo " lauten die Nachrichten
aus der Provinz Verona über den Landarbeitcrftreik ziemlich ernst.
Das Vieh wird vielfach nicht mehr gefüttert und die Arbeiter ver¬
hindern die Fütterung mit Gewalt . Dabei kommt es mit den Trup¬
pen Vielfach zu blutigen Zujarnmenstößen mit Toten und Verjvun-

§ S.

Ueberwachung.

Die Oberamier und das Stadtschultheißeuamt Stuttgart haven
in den Wirtschaften und Flaschenbierhandlungen in regelmäßige:
Zwischenräumen von höchstens einem Vierteljahr nachprüfen zu lasse - '
ob die Ausschank - oder Verkaufspreise gehörig bekannt gegeben fl , 1
(8 4 ) und den Vorschriften in 8 3 Abs . 1 und 3 oder der Festsetzung
nach 8 3 Abs . 4 entsprechen.

' 8 7.

Strafbestimmungen.

1. Nach 8 17 Ziff . 2 der Buudesratsverordnung vom 25 . Sepi -
4 . November 1915 wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu Eintausendfünfhundert Mark bestraft:

1 . wer Bier mit einem Stammwürzegehalt von weniger al-
2 oder mehr als 4,5 vom Hundert herstellt und in den Ver
kehr bringt;

2 . wer der Vorschrift in 8 4 Abs . 1 über die Bekanntmachung
der Ausschank - und Kleinvcrkaufspreise zuwiderhandelt.

H . Nach 8 4 der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8 . Mai
1918 (Reichs -Gesetzbl . S . 395 ) wird wegen Höchsipreisüberschreitun-
mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu Zwei
hundertausend Mark oder einer dieser Strafen bestraft:

1 . wer vorsätzlich höhere Preise als dle in 8 2 und 8 3 Ms . 1
und 3 sowie auf Cllund des 8 3 Abs . 4 bestimmten Höchst
preise fordert oder ffich von einem andern versprechen oder
gewähren läßt;

2 . wer vorsätzlich beim Erwerb für Zwecke der Weiterveräuße
rung mit Gewinn höhere Preise als die in Zisf . 1 bezeich
neten Höchstpreise gewährt oder verspricht;

3 . wer vorsätzlich an einer Verabredung oder Verbindung teil-
nimmt , die eine nach Ziff . 1 , 2 strafbare Handlung zum Gegen
stand hat;

4 . wer vorsätzlich zu einer nach Ziff . 1 , 2 strafbaren Handlung
, aufreizt , auffordcrt oder sich erbietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so ist auf Ge
fängnis bis zu einem Jahr und auf Geldstrafe bis zu Fünfzigtausend
Mark oder auf eine dieser Strafen zu erkennen.

8 8.
Ausnahmen.

Die Landesversorgungsstelle kann Ausnahme » von dieser Ver¬
fügung zulassen.

8 9.

Schlußbestimmunge  n.

(1 ) Gegenwärtige Verfügung tritt am 1 . lNai 1920 in Kraft
(2 ) Mit dem gleichen Tage tritt die Verfügung des Ernährungs-

Ministeriums über Stammwürzegehalt und Höchstpreise des Bieres
lom 14 . Januar 1920 (Staatsanzeiger Nr . 11 ) außer Wirksamkeit.

(3 ) Die Oberämter und das Stadtschultheißeuamt Stuttgart
haben dafür Sorge zu tragen , daß gegenwärtige Verfügung in den
Gemeinden ortsüblich bekannt gemacht wird und die Wirt « und
Flaschenbierhündler besonders auf sie hingewiesen werden.

Stuttgart , 27 . April 1920 . Gras.

detcn . Bei Villa Franca griffen 2000 Streikende mehr . re Besitzungen
än . Bei dem Kampfe mit den Truppen gab es ungefähr 50 Schwev-
verwundete.

Schlechte Welternte in Aussicht?
London , 6 . Mai . (Reuter .) Im Unterhause sagte der Lebens-

mitlelminister Gory , es sei keine Aussicht vorhanden , daß in der Lie¬
ferung und Preisgestaltung des Zuckers eine Aenderung eintret «.
Während des nächsten Jahres stehe England einer verminderten Well¬
ernte in Wetzen gegenüber . Die WetzenauSfuhr Amerikas werde
sich um 4 Millionen Tonnen gegenüber dem laufenden Jahre ver¬
mindern . — Bezüglich der amerikanischen Wetzenausfuhr handelt ek
sich zweifellos um Spekulationsmache.

Spekulative Arbeitseinschränkung
der japanischen Industrie.

Osaka , 7 . Mai . ( Havas .) Die hauptsächlichsten Firmen der
Baumwoll - und Seidenindustrie ermäßigten ihre Preise um die
Hälfte . Nachrichten aus den Webzentren melden die Einstellung der
Arbeit . Einige Firmen haben ihre Arbeiter beurlaubt . Die zeit¬
weilige Schließung der Webereien wird auf die Absicht der Weber
zurückgeführt,,die Erzeugung um die Hälfte zu verringern , um die
weichenden Preise zu halten.

WHenMstmd in Elsatz-LolhriWii
Der Generalstreik in Elsaß -Lothringen hat sechs , im Oberelsaß

sieben Tage gedauert . Die ganze Bewegung hatte mit der Genauig¬
keit eines Uhrwerks eingesetzt , die Arbeitsaufnahme hingegen ging
nicht überall glatt von statten , weil die Streikenden die Nachricht von
der Verständigung mit der Regierung zum Teil mißtrauisch ent
gegennahmen . Die Franzosen haben der General -Auflehnung der
Elsaß -Lothringer vom einheimischen Oberingenieur bis zum letzten
Hilssbrcmser nichts entgegenzusetzen gewußt als die Bajonette der
Senegalneger und das hartnäckige Schweigen der Presseagenturen
Das Ausland sollte vom Umfang und Ursprung der elsaß -lothrin

gischen Volkserhebung möglichst wenig erfahren ; die Abgeordnete,!
von Elsaß -Lothringen haben sich als wohlgezogene Kinder des Na¬
tionalblocks der gleichen Taktik des Stillschweigens unterworfen und
die Dinge in der Kammer nicht öffentlich zur Sprache gebracht , was
ihnen hinwiederum in Elsaß -Lothringen sehr verübelt worden ist . D « .
Ausgang des Kampfes ist ein völliges Nachgeben der Franzosen
auf der ganzen Linie ; die Entlassungen der einheimischen Arbeiter
und Beamten sollen rückgängig gemacht werden , die Bevorzugung der
Franzosen sollen aufhören , Gleichheit der Gehälter für Franzosen und
Elsaß -Lothringer ist versprochen , die Löhne der Lothringen Hütten¬
arbeiter sollen erhöht werden . Inwieweit diese und andere Ab¬
machungen die Gestalt der Wirklichkeit annehmen werden , steht dahin;
die Gewerkschaften und Veamtmverbände . die ihre Kraft eben « °



Herzliche Einladung
, zum

Missions -Fest
das am Himmelfahrtstage , 13 . Mai,

mittags 2 Uhr , gefeiert wird.

Redner : Dekan Zeller , Calw.

Pfarrer Kiefer , Zwerenberg , früher
Missionsinspektor in Basel,

Missionar Frenz , Esfringe « .

Alzenberg.
Zu , unserer ain Sonntag , den 9. Mai , nachmittags

2 Nlpr. statlfiudenden

Iahres -Konferenz
laden wir alle hiemit herzlich ein

die Gemeinschaft.
Versammlung im Walde am Wege nach Hirsau , bei

RegvUivetter auf dem Rathaus.

Thema : „Wer beten kann. ist selig dran!"
Verschiedene Redner.

Achtung ! Achtung!

Empfehle mein Lager in sämtlichen

zu billigen Preisen . Gleichzeitig halte ich mich zur

AusWllnĝ FWner-
luid 3i>stMil»lMbeiteil

bestens empfohlen

Mlh. Hörlwn, Rltschtterel, Gechiilgeo.

Rohrmallen,
Schwemmsteine

GrStze 1L/14/2S
empfiehlt

Alfted Pfeiffer,
aumaterialienhandlung
EemeMfi'"kssd ElekttizMMttk

Telvach Etlttiou.
Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt ein

Schreibfräulein,
das Im Maschinenschreiben und Stenographie namentlich
ober auch im Rechnen durchaus bewandert ist. Bezahlung
gut , Ansängerinnen kommen nicht in Betracht.

Bewerbungen wollen umgehend an den Unterzeichneten
tingereicht werden.

Mädchen
fiir Küche u. Haushalt zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt monatl . Mk . 80.—.
Günstige Gelegenheit das
Kochen zu erlernen.
Pension Adam Hirsan.

jüngerer

HmduW
für sofort gesucht.

Deker , Liebenzell,
Oberes Bad.

Zu verkaufen allerlei

SchlüMren.
eine Anzahl

NlUlMeiöer
und eine gute

MhilirWne
Karl Stoll,
Haaggasse.

>2 Arbeiter
finden dauernde Beschäf¬
tigung für Schlackenstein-
Herstellung. Akkord.

Gottlieb Pfeiffer,
Bangeschäft , Calw.

Suche gegen guten Lohn,
I tüchtigen u. zuverlässigen

MMlieA
för Langholzfuhrwerk

Leonhard Bräuninger»
Kunbenmiihle,

Elrtingen i . B.
Telefon 1068.

1 KMerkllh
und ein Paar

hat zu verkaufen
Eugen Stahl z. „Sonne"

Ostelsheim.

Station Teinach , den 7. Mai 1920-

_ Kassier Schmidt.
Ein iüchtiges.sleißiges

Habe gegenwärtig wieder ein größeres Lager in

selbstgefertigten W

W

Herde«,
extra schwere Ausführung , mit D
Email - oder Kupferfchiff , sowie

Waschkeffel'LSLr 8
zu mäßigen Preisen und lade zur Besichtigung höflich ein D

Eugen Lebzelter , Calw ' 8
Daufchlosserei und Herdgefchäft
Telefon 178 Lederstraße IIS Telefon 178 W

W

BE

R. Oelschläger'lch«Buchckruckerei, Ealw

Wir Hallen uns zur sauberen Herstellung aller

Oruckarbeiten
bestens empfohlen . Unser reichhaltiges Schrif¬
ten - unä Siermaterial , unsere vorzügliche
maschinelle Einrichtung setzen uns in äen
Stanä , alle in Snclustrte - , Hanckels - unck Se-
werbebetrieben benötigten Drucksachen rasch
unä preiswert herzustellen . — ver neuzeit¬
lichen Geschmacksrichtung Rechnung tragenck,

ist unser Bestreben äarauf gerichtet , ^
alle Rufträge in vornehmer,

gelegener Russtattung
zur Rusführung

zu bringen
.*

Futterkalk
(Freßlustpulver)

Schweinemast
Brockmanns

Futterkalk
Phosphatine
Umversal-Krampf-

Komposition
empfiehl!

Neue Apotheke.

AusPrivathand sind preis¬
wert zu verkaufen:

Eine

SchWlmer-
Ei«riihj»ng,

bestehend in : 2 eiser¬
nen Bettstellen mit
vorzüglichen Woll-
matratzen u. Betten,
2NachttischeWasch-
ttsch, Kleiderkasten,
Tisch u . 2 Stühlen,
ferner eine hartholzene
Bettlade mit Rost
guten Matratzen u.

Betten.
Wo sagt die Geschäfsstelle

des Blatte»

Fachlehrbücher I. Ranges
mit vielen Abbildungen . Die Bonbonfabrikation MlO .Pseffer«
Kuchenbäckerei5.40 Seifenindustrie 7.20 Kerzenfabrikation 12.
Parfümerien 7.20 Schuhkreme 5.80 Der Schuh - u . Schäste-
macher 20 40 Schäften !odellieren 63 .40 Lederfabrikation 14 40
Chromgerbung 35.90 Kombinationsgerbung 24. Der Möbet-
schreiner 26 40 Eins . mod. Möbel 16.20 Kllchenmöbel 17.20
Das Bautischlerwerk 48 Das Sattlerhandwerk 40.30 Polstern
24 . Der Drechsler 21 .60 Der Metallarbeiter 9. Galvanotech¬
nik 11.70 Der Werkmeister (Metall ) 7.20 Autoq Schweißen u.
Schneiden 20 40 Metallätzen 14.05 Techn. Praktikum 36.
Dreherei 12 Fräserei 12.Das Gewinde 8.40Der Schlosser 38 .70
Vau - und Kunstschlosser43 .20 Maschinenschlosserei 12. Ma¬
schinenbauratgeber 20. Maschinenzetchnen 24. Maschinen¬
monteur 9.40 Heizungsmonteur 25. Der Heizer und Kes¬
selwärter 30 . Der Maschinenwärter 6 05 Schule der Werk¬
zeugmachers 11.60 Werkzeugmacherei (Härten ) 12. Mechaniker
16.80 Das mod.Automobil 7.20 Lhauffeurkurs 7.20 Motorrad
6.50 Motorboot 9. Verdrennungsmotorentcchnik 7 20 Der
Klempner 2160 Blechabwicklungen 6 90 Gasinstallateur 7.
Warinwasscrinstallateur 15.60 Hüsbeschlag u. Wagenbau 40.
Elektrotechnik 18.80 Der Elektromonteur 18. Schwachstrom¬
schaltung 6 40 Starkstromanlagen 16 30 EI . Licht- u. Krast-
anl . 5 80 Ankerwickeln 7.20 Elektr . Maschinen 17 30 Uhr-
macherhandbuch 19.80 Edclsteinkenntnis 14.40 Photographie
4.50 Der Maurer 2610 Zimmermann 12.60 Der Zimmer¬
polier 42 .35 Preisgekr . Lehrbuch der Landwirtschaft I8 .Landw.
Tierheilkunde 28.80 Müllerei 4 .35 Oelmüllerei 7.20 Spirituo¬
senindustrie 1010 Gartenbuch 18. Obstbau 22.50 Die Veredel¬
ungen 13.50 Gr . Gärtnerbuch 44. Guter Ton und feine Sitte
d.60 Mod .Tanzlchrbuch 5.40 Klavieralbum 21.60 Aussatzschule
10 80 Richtig Deutsch 10.20 Mir oder Mich ? 3. Rechtschreibung
DudenI4 .40 FremdwörterbuchlO .M Französisch 10.20 Englisch
10.20Polnisch 10.20 BuchfLhrung10 .20 Briessteller10 .20Rcch-
ncn12 . I0M Rezepte zu Handelsartikeln 12. Das Sexualleben
uni . Zeit 34.70 Meyers Handlexikon 48. Nur direkt qeg.Nach¬
nahme L. Schwarz L Eo ., Berlin H . 14, Annenstraße 24.

Gebrauchte , gutcrhaltene

Konzerl-Zither
zu Kausen gesucht.

Angebote unter W .S .1VV
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ein guterhaltener

Faust -Ball
ist preiswert zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäfts-
stelle des Blatte ».

Monats - Versammlung
md Verkaufm» Temk- u. Rauchwaren
am Dienstag , den 11 . Mai , abends 7 Uhr , im Saale
der früheren Brauerei Dreist . Nur anwesende : -u^' ieoer

können berücksichtigt werden.
Ortsgruppe Calw,

L l S 0 U N v » Bernhard . Vorsitzender.

BeM-MltS-Ml«» .
Montag , den 10 . Mat , nachmittags 2 Uhr.

Versammlung
bei Kollege Hammer , zum „Löwen ". Vollzähliges Er¬
scheinen dringend notwendig.

Der Ausschuß.

Stadtgemeinde Calw.

am Mittwoch , den 12 . Mat 192V, aus den Stadt-
waldungen links der Nagold:

(schriftl . Verkauf)

MM

Fichten und Tannen:
I.. ll .. III Klasse:

Langholz : 115, 240, 250 Fm.
Sägholz : 10, 25 Fm.

Forchen » Lärchen und Weymoutskiefer:
_ 1.. II.. III. Klasse:

Langholz : 20. 200 , 360 Sm.
Sägholz : 5, 10  Fm

Die bedingungslosen Angebote in der Festpreise
1920 sind bis 12. Mai . spätestens 2 Uhr nachmittags
bet der Stadtpflege hier einzuretchen . Die Eröffnung
der Angebot « erfolgt zu dieser Zeit bei der Stadtpflege.
welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisse durch das Waldmeisteramt.
Den 28. April 1920.

Gememderat.

Stadtgemeinde Calw.

MM

am Mittwoch , den 12 . Mai 1920 , vormittags 11 Uhr.
auf der Stadtpflege hier, aus Stadtwald Frauenwäldle und
Walkmiihleteich

III. IV. V. VI. Klaffe.
Eichen: 2.96, 0.96. 1.60, 0.31 Fm.
Weißbuchen: — — 1.45, 0.10 „
Eschen: — — 0 41, 0.12 „
Akazien: 0.50, 2.11, 1.43, 0.10 „
Birken: — 0.68, 0.67, 1.80 „

Den 5. Mai 1920.
Eemeinderat.

Hack - und Häufelpflüge,
Kreissägen . Drückenwagen.
Futterschneidmaschinen und

Zauchepumpen
empfiehlt

Gg . Wackenhuth , Calw
Biergaffe . '

Habe stets auf Lager:

Karl Heldmayer, Elamheim.
lklmieiiiMteilieiilillMMmeMeleli

liefert ad rdsiniscker Station

Karl k>iel8ctimsnri , ttScti8l am Hiain.
Gechingen.

1 schönes 12 Monate altes

Jucht-
Rind

und zwei

Läufer-
Schweine
hat zu verkaufen

Karl Gehring,
(Lud. Sohn ).

Guterhaltene

MeireliWeil
alt Württemberger Maß ver¬
kauft

Kaufmann Weiß,
Stammheim

zum Brüten oder
zu kaufen gesucht.

Angebote schriitlich an di«
Geschäftsstelle d. ' BI.
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Zchwarzwaldverein
Lalw.

Montag, den 10. Mai, abend» 8 Uhr, >
im „vaäischen Hof"

<>

!
Zamilienabend

mit musikalischen Varbietungen und

Lichlbildsr-Vortrag
über: „Ceylon , «las paraäier <ler Srcke".
lkednerin : Fräulein 0 . Winter  Stuttgart .)

Oie verehrlichen Mitglieder werden zu zahl¬
reichem Besuch freundlich etngelaäen.

Oer Nusschutz.

Ls

!l
Morgen Sonntag abend 8 Uhr.

Das Paradies
der Lebewett
Sitten -Drama in 6 Mten,

sowie das reizende Lustspiel

Jas AravtpM Mer Willen
in 2 Akten.

Gewaltige Neigungen zur Leidenschaft äußern die Der-
sonen des prächtig kolorierten Film», der uns einen
Einblick In die Lüsterstätte der geschiedenen Gräfin
Monrichart gewährt, die ihre Perführungskiinste an
der eigenen Tochter, die sie als solche nicht erkennt
spielen läßt. — Die Darstellung zeigt uns, wie Lieb¬
losigkeit und Laster zum Ruine führe». Der lieblose
Olaf und die verworfene Mutter entgehen ihrem Schick¬

sale nicht. Ein erschütternder Film.

Wegen anderweitiger Veranstaltung
fällt die Mittagvorstellung aus.

Ser Turnoerein Millingen
hält am Sonntag , den S. Mai , eine

TW-
MterWung

Iw SMM! ,m .em«" In MNIlNW
ab, wozu freundlichst einladct
Anfang S Uhr. der Ausschuß.

»

»

s
Friedrich vaur , Lalw z

vorm . v . Lchiler

entpsiehll zu mäßigen Preisen:

SeMiki - eut, BeWern,
Betici -Egttme.

»

s vrllru - vlllluur . »

Prim TlihmdSereifilltg.
In - und Ausland-Decken

und Schläuche
empfiehlt

§r. Zelz. Sahrradhaudlg., VischoWr.

I

önlsüsv5isW„crivsr szg!i!M"R W-Mj!

in großen Mengen, zu billigen Preisen
stets greisbar

A . Hannervald,

Säckefabrik, Stuttgart,
Lernfpreche« 7148  und 7146.

Friedrichstaler und Neuenbürger

»IMS
Sensenwörbe , Sensenringe , Kümpfe,
Wetzsteine, Heurechen, Schlepprechen,

Gabeln jeder Art
Kauf «« Sic vortctlhaft bet

Earl Herzog . , L ' . Calw

Liier neu insritt- -
«IVLI ..

ddemsn verekrtcn Kundinnen unä Kunden rur dtit-
tetlunx, daü KIV -VI. wieder bei mir erkSItlick ist.

UIWNI.
entkernt alle Klecken, selbst lintenklecken von den dtüdeln
und msckt alte biübel, gsnr einerlei ob poliert, lackiert
oder xebeirt , wieder wie neu. Osrsntiert unsckSdllcii.

UIVLI.
ist desksld die Kreude jeder blauskrsu geworden und
dark bei der Krübjsbrsrsinigunz nickt leiden.

Preis nur 3.— bäk. p. Klascke.

«Mer - Vroserle esl « .

war
fein» WÜsh« sch» « »,

flrbett, Feuerung un- Hel- sparen tw-
«eniger Seife gedraachea« ich

, ̂verwende

VvMvs
zmn Elnwelchen»er Wäsche.

H«est«v»»r ZabrtkK-HutLtz»a«tavormstatt.

ZghMll!
Habe mehrere

gebrauchte uud«eue Fahrräder
sowie in» und ausländische

Bereifungen
billig zu verkaufen.

Friedrich HoWsel, ALL Liedeuzell.

Fertige
Blusen
in weiß bestickt, in Boil

und Erepon.
Oesterlin, Hirfa «.

ReirftrMeuftiirte.
Hossmm'r

RciiftrohleuMe,
Koffmm's

WmdersllnzWrte
Borax

empfiehlt

CH. Schlatterer.

Weber 's
HausbacköfenKoch-n.VMerde

ReischrSuchtt
Md MWMklte
find die beste« und be¬

währtesten.
Uebcr86000St .im Gebrauch.
Anton Weber , Ettlingen

(Baden).

kuk'r tteldelbeereii mit Tu¬
teten. Pakete au 100 1-iter

»l. 42.50
mit SVLsto» 100Hier

bl. 600 teuerer,
liuk'» Kuvrtmostansatr mit
tteldelbeerrusatr und mit
8üL»tott kostet ru 100 Idter
-lk . 22.— und au SO ldter

-tk . 12.— per Klascke.
Kerner Kunstmostansatr mit
lteideldeerausata , mit und
obne 8ükstoki, in Klascken

au 50 und 100 I-itsr.
dliederlsxen:

Krledrlck Kamparter, Lolrv.
Knill Körner, Hirsau. Kr.
Oswald, Kiedenrell. Lsrl
8trsile , » Ikenxstett. 6ott.
8attler, 8tammkelm. Üottl.

IVaia, veckeapkroan.

iSivan
in Plüsch , eine

tn Moquet , verkauft
3. Sauter, Tapezier,

Biergasse.
Kaufe sofort

zum Versand noch einige
Hundert leichte

Va « - u . lb-

Stangen»
12—14 Meter lang.
Loses Bölter» Calw.

Frieda Zchechinger
Ludwig Blaich

verlobte
calw

Mai 1920.

ttltbulach
calw

Stau Nâ n.

Maria Schilling
Waller perrot

verlobte
calw, Mat 1920.

München

Ludwig Ztraub
Anna Ztraub

geb. Heilemann

vermählte
Mat 1920.

calw

o:

Statt jeder besondere« Einladung.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 11. Mat
1920 stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Sonne " in Altdurg freund,
lichst einzuladen.

Michael Kober,
Sohn des -s- Ehr. Kober, Sonnenwirt in Altburg.

Christine Weiß,
Tochter des Johannes Rentschler in Alzenberg.

Kirchgang '/,12 Uhr in Altburg.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Herstellen und Reparieren
von Maschinen siir Landwirt¬
schaft and Lewerbe aller Art.
Besorgung oou Neneinrichlungei, -

>ReMolnre»°.GeSrmchsgegeWnden
> bei präziser Arbeit und billiger Berechnung.

( Friedrich Huber. W -'LL
s "s«LL Unterretchenbach.

AMeAlMMMlMl
in jeder Länge und Stärke gesucht"MG wie: Ahorn,
Btrn » und Ktrschbaum. Buche». Erlen »sw., ebinso

frtsche Stämme zum eiiischneiden gegen hohe Preise.

holzdrehereie» °""ÄL gesucht.
Angebote an Fr . Schwtnghammrr frn., Bad Teinach.

Lsaüwirte, MeSattsrLüedler,
Veklvselrüedterl

llker gmiule.krtikilge liere Mev vli!.vedme
müvkruM !e !!lloctleMlIenl!e.vi!dk!MMss

„pkosmmtine ".
^Neinlxo dlleclorlage : „disue ^ potkekv ".
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